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Rödel/ Flores

Legende

Bestand

Flurstücksgrenzen

Gebäude 

Fließgewässer

Stehende Gewässer

Bebauung (Wohn- u. Mischnutzung)

Sport- und Freizeitflächen

Haus- und Kleingärten

Landwirtschaftliche Nutzflächen, Gartenanbau

Wälder und gehölzdominierte Bereiche

Hecken und Gehölzreihen 

Grünlandbereiche, u.a. Elbwiesen

Aufschüttungen (Sandkiesabbau)

Parks und sonstige Grünanlagen

Fließrichtung des Hochwassers im Altelbarm

Abflussgebiet des festgesetzten Überschwemmungsgebietes der Elbe bei HQ 100
(Pegel  924cm) (Stadtteile Tolkewitz bis Zschieren) = Grenze des Bezugsmaßstabes

Friedhof

Bahngleise

Industrie, Gewerbe- und
Sonderfllächen, Verkehrsflächen

Aufschüttungen (Sandkiesabbau)

Landeshauptstadt Dresden
Geschäftsbereich Umwelt und

Kommunalwirtschaft | Umweltamt

Konzept zur hochwasserangepassten Gestaltung im
Abflussbereich im Altelbarm zwischen Zschieren
und Tolkewitz

Maßnahme-/ Handlungsvorschläge

25 50 250 500m1:5.000

N

N

Mögliche abflussstörende Nutzungen/ Strukturen

01 Geländeerhebungen
HB:        UM:

Außerhalb des Altelbarmes

HB: Handlungsbedarf UM: Umsetzungsmöglichkeit

hoch
mittel
gering
abhängig von Umsetzung
Maßnahmevorschläge in
angrenzenden Bereichen

anspruchsvoll
eingeschränkt
möglich
keine Erforderlichkeit für die
Umsetzung eines
Maßnahmevorschlags

02 Geländeerhebungen
HB:        UM:

Außerhalb des Altelbarmes

03 Geländeerhebungen
HB:      UM:

Erhalt, da lineare Struktur in Fließ-
richtung wenig problematisch ist

04 Geländeerhebungen
HB       UM:
Geländeabflachung prüfen, Ab-
gleich mit Maßnahmen aus Ab-
schlussbetriebsplan,  arten-
schutzrechtl. Belange nach
§44BNatSchG prüfen   

06 Zaun 1
HB:      UM:

Ersatz durch schnell demontierbare
Zäune, ggf. wasserrechtl.
Beauflagung

07 Einzelelement: Lagerfläche
Betriebshof bei Zschrieren

HB:      UM:

Kein wesentliches Hindernis, ggf.
Verlagerung

08 Gebäude im Abflussbereich
HB:      UM:

Bei Umbau: hochwasserangepasst
im Sinne der Schutzstrategie
"Ausweichen"

09 Zaun 2
HB:      UM:

Ersatz durch schnell demontierbare
Zäune, ggf. wasserrechtl.
Beauflagung

10 Gehölz mit dichtem Unterholz
HB:      UM:

Lineare Struktur, kann erhalten
bleiben

11 Gehölz mit dichtem Unterholz
HB:      UM:

Entnahme v.dichten Strauchschichten, Erhalt von
Hochstämmen, Pflege-u.Unterhaltungskonzept
erstellen, vor Entnahme artenschutzrechtl. Belange
nach §44 BNatSchG prüfen   

12 Quer verlaufende Straße
(höherliegend)

HB:      UM:
Wenig Handlungsmöglichkeiten, da
Straße bis zur Überflutung als
Rettungsweg dient, Prüfung einer
Höherlegung

13 KG
HB:      UM:

Belassen, Nutzungsveränderung bei
freiwilliger Nutzungsaufgabe

14 Gehölz mit dichtem Unterholz
HB:      UM:

Umwandlung in niedrige Gewässerrandbepflan-
zung am Brüchigtgraben entsprechend
Maßnahmengruppe Ausgleich (nicht realisiert), im
angrenzenden Bereich Entnahme von dichten
Strauchschichten, artenschutzrechtl. Belange nach
§44 BNatSchG prüfen, Pflege- u.
Unterhaltungskonzept erstellen

15. Gehölz mit dichtem Unterholz
HB:      UM:

Kein wesentliches Hindernis

16 Gehölz mit dichtem Unterholz
HB:      UM:

Kein weiteres Zuwachsen/ Erhalt bei
Entnahme von dichtem Unterholz,
vor Entnahme artenschutzrechtl.
Belange nach §44 BNatSchG prüfen,
Pflege- u.Unterhaltungsplan erstellen

17 KG Struppener Eck, Struppener
Straße und Alt Sporbitz e.V.

HB:      UM:
Rückbau baul. Anlagen bei frei-
williger Nutzungsaufgabe, Verla-
gerung, Umgestaltung mit linearen /
schnell beräumbaren Elemente in
Randlage empfohlen

19 Gebäude im Abflussbereich
HB:      UM:

Bei Umbau: hochwasserangepasst im
Sinne der Schutzstrategie "Ausweichen",
Nebengebäude perspektivisch verlagern
bzw. hochwasserangepasst umbauen

21 Eingedeichter Bachlauf
HB:              UM:

Rückbau der Eindeichung prüfen,
Umsetzen von Maßnahmen zur
Verbesserung der Gewässerstruktur
(Breitenvarianzen/ Querprofilentwicklung/
Sohlvarianz/ Uferrandbereich mit
Retentionsflächen) entsprechend
WRRL-Ziel "guter Zustand von
Gewässern bis 2027", um u.a. Abtrans-
portvolumen zu vergrößern; teilweise nur
in Kombination mit anderen Nutzungs-
änderungen möglich (Flächenverfügbar-
keit), artenschutzrechtliche Belange sind
vor Umsetzung zu prüfen (Fischotter,
Lachs)

22 Gebäude mit Lauben
HB:            UM:

Erhalt von Bestandsgebäuden; bei
Umbau hochwasserangepasst im
Sinne der Schutzstrategie
"Ausweichen", Rückbau von Lauben/
Nebenanlagen bzw. gestalterische
Anpassung von Nebenanlagen  im
Bereich Lockwitzbach (lineare
Strukturen) ggf. über wasserrechtl.
Beauflagung

26 Gebäude im Abflussbereich
HB:           UM:

Erhalt von Bestandsgebäuden,  bei Umbau:
hochwasserangepasst  im Sinne der
Schutzstrategie "Ausweichen"

25 Quer verlaufende Straße (höherliegend)
HB:      UM:

28 KG Lockwitzbach e.V. und KG
Bahnhofstraße e.V.

HB:      UM:
Teilw. Beräumen baul. Anlagen, vor
allem im Bereich Lockwitzbach
(Uferrandbereich) zum Erreichen einer
durchgängigen Abflussrinne, allg.
Rückbau bei freiwilliger Nutzungs-
aufgabe, teilw. Erhalt mit veränderten
Strukturen (lineare Wände zur
Abflussrichtung) empfohlen

29 Quer verlaufende Straße
(höherliegend)

HB:      UM:
Aufweitung des Abflussprofils (Brücken-
durchlass); Planung STA: Sanierung im
Bestand mit Aufweitung Abflussprofil,
jedoch Verzicht auf wesentliche
Gradientenanhebung, Gutachten TH
Nürnberg mit  versch. Maßnahmean-
sätzen:  Gradiente optimieren hinsichtlich
HQ100 oder bei Sanierung im Bestand
weitere Öffnungen im Straßendamm

32 Gehölz mit dichtem Unterholz
HB: UM:

Waldfläche kann mit Hochstämmen u.
dichtem Kronendach erhalten bleiben,
nach Bedarf Entnahme v.dichten
Strauchschichten, Uferrandbereich
freihalten als Retentionsraum, Erstellen
eines Pflege- u. Unterhaltungsplanes,
Abstimmung mit Maßnahmegruppe
Ausgleich (Sukzession nicht realisiert),
mit Forst (Wald nach SächsWaldG),
mit Naturschutz (Biotop nach §30
BNatSchG) u. zu artenschutzrechtl.
Belangen nach § 44 BNatSchG (u.a.
Sichtbeobachtung Schwarzstorch)

31  KG Die Ufergärten und Erlenheim e.V.
HB:      UM:

Rückbau teils erfolgt, perspektiv. weiterer Rückbau
baul. Anlagen bei freiwilliger Nutzungsaufgabe und
Entwicklung wie in Maßnahmegruppe Ausgleich:
Auwiese angrenzend an Lockwitzbach

30  Zaun 4
HB:      UM:

Komplettberäumung prüfen oder  Ersatz
durch schnell demontierbare Zäune,
ggf. über wasserrechtl. Beauflagung,
Prüfen von Funktion/ Notwendigkeit und
Eigentumsverhältnis

34 KG Elbtal II e.V. und KG Neu-
Leuben e.V. sowie private Lauben

HB:      UM:
Teilw. Beräumen von baul. Anlagen
im Bereich entlang der Tiefenlinie,
freiwillige Nutzungsaufgabe,
Verlagerung, Alternativen wie
lineare/ schnell beräumbare
Elemente in Randlage empfohlen

36 Gehölz mit dichtem Unterholz
HB: UM:

Erhalt linearer Gehölzstrukturen (Schneisen mit
Hochstämmen), Entnahme dichter Strauch-
schichten; für den Bau der HWS-Anlage wird
Gehölzentnahme erforderlich: Bereich zukünftig
weiter freihalten von Gehölzen (Vermeidung
von Wasserwegsamkeiten infolge Durch-
wurzelung), Erstellen eines Pflege- u. Unter-
haltungsplanes, Abstimmung mit Maßnahme-
gruppe Ausgleich (Sukzession nicht realisiert),
mit Forst (Wald nach SächsWaldG), mit Natur-
schutz (Biotop nach §30 BNatSchG) u. zu
artenschutzrechtl.Belangen nach §44BNatSchG

37 Geländeerhebungen
 HB:       UM:
Geländeabtrag prüfen in
Kombination mit Nr. 36

38 KG Altleuben e.V.
HB:      UM:

Teilw. Beräumen von baul. Anlagen
und Verlagerung in andere Bereiche
bzw.  freiwillige Nutzungsaufgabe,
Umgestaltung in lineare Elemente in
Randlage empfohlen

40 Gehölz mit dichtem Unterholz
HB:      UM:

Entwicklung eines Offenlandbe-
reiches oder von Hochstämmen ohne
dichte Strauchschichten, Schneisen-
bildung, Abstimmung bzgl. Maß-
nahmegruppe Ausgleich: "Suk-
zession" (nicht realisiert) und zu
artenschutzrechtl. Belangen nach
§ 44 BNatSchG (Vorkommen
Schwarzkehlchen), Pflege- und
Entwicklungsplan erstellen

41 Zaun 5
HB:      UM:

Ersatz durch schnell demontierbare
Zäune, ggf. über wasserrechtl.
Beauflagung,  Prüfen von Funktion/
Notwendigkeit und Eigentums-
verhältnis

42 Gelände höherliegend,
Gefälle gegenläufig

HB:      UM:

Geländeebnung prüfen
(Offenlandnutzung erhalten/
wiederherstellen)

43 Einzelelement - Wakeboardanlage
HB:      UM:

Kein wesentliches Hindernis, Erhalt/ ggf.
prüfen, ob Wakeboardanlage bei Bedarf
schnell demontierbar ist

44 Gehölz mit dichtem Unterholz
HB:      UM:

Stellt kein Hindernis dar
(jedoch stellt Geländeerhebung Nr.
45 ein Hindernis dar); sofern es zu
Abflachungen des Geländes kommt:
Pflege- und Entwicklungsplan
erstellen in Abstimmung mit Forst
(Wald) sowie  in Bezug zu arten-
schutzrechtl. Belangen nach § 44
BNatSchG (u.a. Vorkommen
Neuntöter)

49 KG Salzburger Str. e.V.
HB: UM:

Baul. Anlagen teilw. beräumen, vor allem
angrenzend an Fließgewässer, in Abstimmung
mit Platzbedarf für geplante Gewässerver-
legung Projekt "Blaues Band Geberbach"
(Umweltamt, Stand 2019), freiwillige
Nutzungsaufgabe, teilw. in Randlagen
Umgestaltung mit linearen / schnell beräum-
baren Elementen (Wand) empfohlen

53 KG Eschengrund e.V.
HB:      UM:

Erhalt möglich, Umgestaltung mit line-
aren / schnell beräumbaren Elementen
bei freiwilliger Nutzungsaufgabe

51 Quer verlaufende Straße
HB:            UM:

Aufständerung in Planung, dabei zu
berücksichtigen: Brückendurchlass
aufweiten

Ersatz durch schnell demontierbare
Zäune, ggf. über wasserrechtl.
Beauflagung

52 KG Salzburger Str. e.V.
HB:      UM:

Baul. Anlagen teilw. beräumen, freiwillige
Nutzungsaufgabe, Umgestaltung mit linearen /
schnell beräumbare Elemente (Wand)

66 Quer verlaufende Straße
HB:      UM:

Straße hochwassergerecht anpassen
im Rahmen von Planungsvorhaben

60 KG Tolkewitz e.V.
HB:      UM:

Erhalt möglich, bei freiwilliger Nutzungs-
aufgabe Umgestaltung mit linearen /
schnell beräumbaren Elementen

58 Gebäude im Abflussbereich
HB:      UM:

Nur bei Umbau: hochwasserange-
passt  im Sinne der Schutzstrategie
"Ausweichen", Erhalt möglich von
nicht /geringfügig überschwemmten
Flächen

64 Gehölz mit dichtem Unterholz
HB: UM:

Vereinbarkeit des Entfernens von dich-
tem Strauchwerk mit Maßnahmegruppe
Ausgleich ("dichte Gehölzpflanzung" zu
80% realisiert) u. in Bezug zu arten-
schutzrechtl. Belangen nach § 44
BNatSchG prüfen,  Hochstämme fördern,
Uferrand als Retentionsraum mit Hoch-
staudenflur/ Röhricht/ Extensivwiesen,
Pflege- u. Unterhaltungsplan erstellen

62  Geländeerhebungen
HB:      UM:

Gelände abflachen vor allem angrenzend
zum Fließgewässer, betreffenden Bereich
in seiner Flächennutzung an- passen
entsprechend der Umgebungs- struktur
als Offenland

59 KG Berchtesgadener Str. e.V.
HB:      UM:

Teilw. Beräumen von baul. Anlagen vor
allem angrenzend zum Fließgewässer, in
Abstimmung mit Platzbedarf für geplante
Gewässerverlegung Projekt "Blaues
Band"(Umweltamt, Stand 2019), frei-
willige Nutzungsaufgabe, teilw. Umge-
staltung in lineare Elemente empfohlen,
Erhalt baul. Anlagen nur in ausreich-
endem Abstand zum Fließgewässer

55 Zaun 7
HB:      UM:

Ersatz durch schnell demontierbare
Zäune, ggf. über wasserrechtl.
Beauflagung

57 Gehölz mit dichtem Unterholz
HB:          UM:

Dichtes Strauchwerk auslichten,
Hochstämme erhalten, Erstellen eines
Pflege- und Entwicklungsplanes, in
Abstimmung mit Projekt "Blaues Band
Geberbach", Umweltamt, Stand 2019
(Gewässeraufweitung) u. Maßnahme-
gruppe Ausgleich (naturnahe
Gestaltung - nicht realisiert) sowie
Forst und in Bezug zu artenschutz-
rechtl. Belangen nach § 44 BNatSchG
(u.a Vorkommen Neuntöter)

54 Gehölz mit dichtem Unterholz
HB:         UM:

Hochstämme erhalten, dichtes Strauch-
werk auslichten in Abstimmung bzgl.
artenschutzrechtl. Belange nach § 44
BNatSchG, Erstellen eines Pflege- und
Entwicklungsplanes

56 Zaun 8
HB:      UM:

Ersatz durch schnell demontierbare
Zäune, ggf. über wasserrechtl.
Beauflagung

63 Gebäude im Abflussbereich
HB:      UM:

Erhalt, ggf. Rückbau von
Nebenanlagen,  bei Umbau
hochwasserangepasst  im Sinne der
Schutzstrategie "Ausweichen"

24 Gehölz mit dichtem Unterholz
HB:      UM:

Entfernung der Heckenstruktur (südliche
Fläche), Entwicklung als Wald mit
geschlossenem Kronendach (im nördl.
Bereich entlang des Bachlaufs) um
Unterwuchs zu unterbinden,Erhalt höhlen-
reicher Altholzbäume,  Uferbereiche
freihalten, Erstellen eines Pflege- u. Unter-
haltungsplanes unter Einbeziehung einer
ökol. Baubegleitung, in Abstimmung mit
Forst (Wald), Naturschutz (Biotop nach
§30 BNatSchG) u. in Bezug zu artenschutz-
rechtl. Belangen (§ 44 BNatSchG)

18 Zaun 3a-e
HB:      UM:

Komplettberäumung prüfen oder Ersatz
durch schnell demontierbare Zäune, ggf.
über wasserrechtl. Beauflagung, Prüfen
von Funktion/ Notwendigkeit und
Eigentumsverhältnis

46 Gehölz mit dichtem Unterholz
HB:      UM:

Dichten Bewuchs reduzieren, Pflege-
und Entwicklungsplan in Abstimmung
mit Projekt "Blaues Band Geberbach"
(Umweltamt, Stand 2019) und in Ab-
stimmung mit Forst (Wald) , Maß-
nahmegruppe Ausgleich ("artenreiche
Rückzugsräume" nicht realisiert) und in
Bezug zu artenschutzrechtl. Belangen
nach § 44 BNatSchG

50 Zaun 6
HB:      UM:

65 Gehölz mit dichtem Unterholz
HB:     UM:

Dichtes Strauchwerk entfernen, Abstim-
mung mit Naturschutz (geschütztes
Biotop nach §30 BNatSchG) u. in Bezug
zu artenschutzrechtl. Belangen (§ 44
BNatSchG),  Erstellen eines Pflege- und
Entwicklungsplanes für die Steuobst-
wiese mit Extensivwiese, Gewässerrand-
gestaltung als Hochstaudenflur / Röhricht

61  KG Zur Weide e.V.
HB:      UM:

Beräumen der Parzellen bei freiwilliger
Nutzungsaufgabe in Kombination mit
Geländeabflachen, da dies hier
wesentlichen Handlungsbedarf hat. Zu
beräumende Parzellen verlagern
gemäß KEK.

Maßnahmenvorschlag

33 Gebäude im Abflussbereich
HB: UM:

Perspektivischer Rückbau in Verbindung mit
KG-Aufgabe oder bei Umbau hochwasserange-
passt  im Sinne der Schutzstrategie "Ausweichen"

39 Gebäude im Abflussbereich
HB: UM:

Perspektivischer Rückbau

Rückbau der Eindeichung prüfen,
Verbesserungsmaßnahmen der
Gewässerstruktur (Breitenvarianzen/
Querprofilentwicklung/ Sohlvarianz/
Uferrandbereich mit Retentionsflächen
analog Projekt Blaues Band (Umwelt-
amt, Stand 2019) und im Sinne der
WRRL ("guter Zustand von Gewässern
bis 2027"), mit Gewässerstruktur-
maßnahmen kann u.a. das Abtrans-
portvolumen vergrößert werden;
Umsetzung teilw. nur in Kombination
mit anderen Nutzungsänderungen
möglich

47 Eingedeichter Bachlauf
HB: UM:

Gehölz mit dichtem Unterholz

Kleingartenanlagen

Geländeerhebungen/ Gelände höherliegend 

eingedeichter Bachlauf

Einzelelemente

Gebäude 

querende Straßen (höherliegend)

Zaun

Grenze FFH-Gebiet Elbtal zwischen Schöna und Mühlberg

Grenze LSG Dresdner Elbwiesen und -altarme

Grenze SPA-Gebiet  Elbtal zwischen Schöna und Mühlberg

Schutzgebiete nach Naturschutzrecht

kurz- bis mittelfristig nicht umsetzbar

05 Dichtes Gehölz
HB:      UM:

Pflege- und Unterhaltungsplan
erstellen, Abgleich mit Maßnahmen
aus Abschlussbetriebsplan, arten-
schutzrechtl. Belange nach
§44 BNatSchG prüfen   

23 KG Zschachwitz I e.V.
HB:            UM:

Teilweises Beräumen baul. Anlagen,
vor allem im Bereich Lockwitzbach
(Uferrandbereich) zum Erreichen einer
durchgängigen Abflussrinne, allg.
Rückbau bei freiwilliger Nutzungs-
aufgabe, teilw. Umgestaltung mit
veränderten Strukturen (lineare Wände
zur Abflussrichtung) empfohlen

Bei Umbau Straße / Brücke: Vergrößerung
Abflussprofil berücksichtigen

Rödel/ Flores31.07.201901 Überarbeitung,  Anmerkungen Umweltamt 
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45 Geländeerhebungen
HB:      UM:

Randbereiche: Rückbau der
Eindeichung prüfen, Verbesserungs-
maßnahmen der Gewässerstruktur
nach WRRL (Sohle/ Varianz/ Ufer-
bereich, Herstellung von Retentions-
flächen); zentraler Bereich: Abflachen
ggf. in Kombination mit Gewässer-
strukturverbesserungsmaßnahmen
(WRRL-Ziel "guter Zustand von
Gewässern bis 2027"), da hierfür eine
teilw. Flächenverfügbarkeit erforderlich
wird, Abstimmung bzgl. artenschutz-
rechtl. Belange nach § 44 BNatSchG

20 Geländeerhebung und Gelände
höherliegend
HB:         UM:
Geländeebnung prüfen, Rückbau der
Eindeichung prüfen, Umsetzen von
Maßnahmen zur Verbesserung der
Gewässerstruktur

Tiefenlinie, schematisch
Abgleich Datenquelle: Umweltamt, aus: 2D-HN-Modellierung Elbe 2017 sowie Knotenhöhen

Die im Plan dargestellte Umgrenzung der erfassten abflussstörenden Strukturen entspricht der gesamten
vorzufindenden Struktur/ Nutzung (unabhängig von der im Gestaltungsplan (U4) gemachten Untergliederung in
Kernfläche und Gestaltungsfläche).

Abflussgebiet des festgesetzten Überschwemmungsgebietes
der Elbe bei HQ 100 (Pegel Dresden 924cm)

Amtsinterner Vorschlag zur zukünftigen Abgrenzung des Abflussgebietes im Altelbarm
(u.a. auf Grundlage von Berechnungen der TH Nürnberg (TIN) ermittelt)

Besonders geschützte Biotope nach BNatSchG und SächsNatSchG
im bzw. angrenzend an das Abflussgebiet des festgesetzten Überschwemmungsgebietes der Elbe bei
HQ 100 (Pegel Dresden 924cm)
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Realer Abflussbereich an der Stadtgrenze Dresden/ Heidenau
(schematisierte Darstellung)

27 Gebäude im Abflussbereich
HB:           UM:

Erhalt von Bestandsgebäuden,  bei
Umbau: hochwasserangepasst  im
Sinne der Schutzstrategie
"Ausweichen", ggf. Rückbau von
Nebenanlagen wie Lauben
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Sonstiges

Bearbeitungsgrenze (Altelbarm)

35 Gebäude mit Lauben

HB:      UM:

Bei Umbau: hochwasserangepasst im
Sinne der Schutzstrategie "Aus-
weichen", Nebengebäude perspek-
tivisch beräumen, verlagern oder
hochwasserangepasst umbauen

Präambel - Hochwasserangepasste Umgestaltung im Abflussbereich Altelbarm

Künftige Verfahren, Planungen und Maßnahmen im Abflussbereich der Elbe im Altelbarm sollen
Hochwasserbelange im Sinne dieses Konzeptes in erster Linie als eine abflussangepasste
Weiterentwicklung des Altelbarmes in Funktion als Landschaftsraum mit Überschwemmungs- und
Retentionsraumfunktion berücksichtigen.

Die regelmäßige Unterhaltung von Landschaft und Gewässer durch Eigentümer bzw. Zuständige
bildet hierbei eine wesentliche Grundlage zum Erhalt eines hochwassergerecht gestalteten
Altelbarmes.

Für alle Vorhaben zur hochwasserangepassten Umgestaltung im Altelbarm gilt der Leitsatz der
BILANZIELLEN SUBSTITUTION der Bau- bzw. Grünsubstanz und REDUKTION von
Fließhindernissen. Das Abfluss- und Retentionsvermögen des Altelbarmes darf sich gegenüber
dem Istzustand nicht verschlechtern.
D. h., es kann auf den Flächen mit Gestaltungspotential Bau- bzw. Grünsubstanz eingebracht
werden, wenn mindestens in gleichem Maße solche in den Kernflächen und deren Randbereichen
entnommen wird. Unabhängig von der bilanziellen und wasserfachlichen Zulässigkeit (nach WHG
§ 78/ Abs. 5 Satz 1 Nr.1b bzw. § 78a Abs.2 Satz 1 Nr. 2) gelten für alle Maßnahmen, die im
Wasserhaushaltsgesetz (§§ 78/ Abs. 4 und 78 a/ Abs. 1) benannt oder Gegenstand einer
Rechtsverordnung zum ÜG Elbe sind, die jeweiligen gesetzlichen Verbote.

Fließhindernisse können aus den Kernflächen und deren Randbereichen entfernt werden. Dies
kann auch ohne Ersatz erfolgen, soweit nicht Ausgleich aus anderen fachlichen und rechtlichen
Gründen erforderlich wird.
Vorliegendes Konzept stellt einen ersten Planungsschritt dar, in dem auf Grundlage
wasserfachlicher Betrachtungen mögliche Handlungsansätze zur langfristigen hochwasser- bzw.
abflussangepassten Umgestaltung des Altelbarmes gebündelt werden.
Für die spätere Ausarbeitung ortskonkreter Maßnahmen ermöglicht der bilanzielle Leitsatz die
Flexibilität, um in den Einzelfallentscheidungen sowohl die geltenden wasserrechtlichen und
naturschutzrechtlichen Belange zu berücksichtigen als auch den Zielstellungen städtischer
Rahmenplanungen für den Altelbarm, wie z. B. des Integrierten Stadtentwicklungskonzeptes,
Landschaftsplanes, Flächennutzungsplanes,  Verkehrswegeplanes und des
Kleingartenentwicklungskonzeptes zu entsprechen.
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